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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09438

Strukturreicher Erlenbruch in vermoorter Senke, am südlichen Ende des Schalentiner Sees liegend und an seiner S-Seite an ein ehemaliges 
Torfstichgewässer grenzend sowie seitlich an ein Röhricht und Weidengebüsche stoßend. Auf feuchtem, eutrophem Torf stockt ein junger, 
etwa 30-40jähriger Erlenreinbestand. Schleiergesellschaften aus Hopfen sind ausgebildet. In der Strauchschicht befinden sich kleinere 
Komplexe mit Schwarzer Johannisbeere, ein eingeschlossenes Grauweiden-Gebüsch und Eschen-Jungwuchs. Die Krautschicht wird von der 
Sumpf-Segge dominiert, begleitet von nitrophytischen Hochstauden, wie Mädesüß, Kohl-Distel und Bittersüßem Nachtschatten, sodaß als 
Vegetationseinheit neben dem Sumpfreitgras-Erlenwald auch der Mädesüß-Erlen-Eschenwald vorhanden ist. Der Biotop scheint aktuell nicht 
gefährdet zu sein und sollte der Sukzession überlassen bleiben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Calamagrostis canescens Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Ribes nigrum Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Caltha palustris Carex riparia Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior
Galium palustre Humulus lupulus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis Rubus fruticosus
Salix cinerea Sorbus aucuparia Urtica dioica Viburnum opulus


